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Was ist die Spielwerkstatt? 
Die Spielwerkstatt bietet ein Freizeitangebot im Bereich der ausserschulischen 
offenen Kinder- und Jugendarbeit an. Was in der Spielwerkstatt geschieht, 
entscheiden die Kinder zu einem grossen Teil selbst: Sie kommen mit ihren Ideen zu 
uns, und wir sind darum bemüht sie in deren Umsetzung bestmöglich zu unterstützen. 
Mit einer grossen Werkstatt, einer bis zur Decke mit Bastelware angefüllten 
Materialkammer, einem Theater-, Musik- und Kinoraum meinen wir den Ideen und 
Wünschen auf einem weitgesteckten Feld begegnen zu können. 
   
  
Geschichte 

Seit 1978 aktiv in Kleinhüningen  

Äusserst gut vernetzt im Quartier 
Seit Gründung über 4’000 Kinder betreut 
 
Ausgezeichnet: 
2014: Gewinn Kunstvermittlungs-Wettbewerb kult&co mit dem Projekt 
“Sammelstelle” (15’000 CHF) 
2003: Case Study-Betrieb für Europarat  

2003: Kinderfreundlichkeitslabel Basel-Stadt 
2002: Zeremonie-Teilnahme bei Preisverleihung des Pestalozzi Preises an Basel-
Stadt  

2000: Ausbildungsbetrieb der FHNW  
 
 
Leitbild 
Das Konzept der Spielwerkstatt ist es, Kindern und Jugendlichen einen aus dem Alltag 
herausgehobenen Ort zu bieten, an dem sie ihre gestalterischen Fähigkeiten und das 
soziale Erleben miteinander verbinden, entwickeln und vertiefen können. 
  
Der kindlichen Realität, zum grossen Teil bestehend aus lehrplanmässiger 
Schulwirklichkeit und elterlichem Zuhause, soll dabei eine Parallelwelt zur Seite 
gestellt werden, wo all jenes zur Sprache gelangen kann, was andernorts womöglich 
zu wenig Platz findet: das Phantastische, das Unvernünftige, die Zwischentöne, das 
Absurde, die Poesie. 
  
Dabei soll die Realität nicht ausgeblendet werden. Sondern es wird, im Erzählen von 
Geschichten, im kreativen Gestalten oder Theaterspielen erst die Möglichkeit 
geschaffen, ihr auf andere Weise, von staunend bis augenzwinkernd, zu begegnen. 
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Indem die Spielwerkstatt das Material und nicht Rezepte liefert, soll den Kindern, im 
Gegensatz zu didaktisch-verbindlichen Methoden, ein selbständiges Handeln und 
Entscheidungsfinden nahegelegt werden.  
Für Viele bedeutet das nicht zuletzt, sich selbst in der Leere zu begegnen, diese 
auszuhalten und aus ihr zu schöpfen.  
  
Das will nicht heissen, dass die Kinder in der Spielwerkstatt auf sich allein gestellt 
sind und absichtlich der Langeweile ausgesetzt werden. Die Kunst bzw. die 
Herausforderung für die Leiter und Leiterinnen der Spielwerkstatt besteht gerade 
darin, die Gratwanderung zwischen Freiheit und Impulssetzung zu meistern, also im 
richtigen Moment anzuregen, aber auch wissen, wann sich zurückzuziehen. Dasselbe 
gilt auch für Konflikte, deren Lösung wir möglichst den Kindern selbst zu überlassen 
bemüht sind. In allen Fällen erfordert dies eine hohe und stete Präsenz. 
  
Gerade für Kinder in einer Notsituation ermöglicht dieses so entstandene offene Feld 
einen Weg, in vermeintlicher Beiläufigkeit, ihrer selbst und der jeweiligen 
Lebensumstände gewahr zu werden und dafür einen Ausdruck zu finden. In der 
gestalterischen Arbeit steht daher auch nicht das Endprodukt im Vordergrund, 
sondern der Prozess, der dahinführt. 
 
Zielsetzung 
 

- Die Spielwerkstatt schafft für Kinder (ca. 5-11J) und Jugendliche (ca. 10-14J) 
aus dem Quartier eine möglichst optimale Stätte der Begegnung und fördert 
deren kreative Fähigkeiten in jeder Hinsicht. 

- Die Spielwerkstatt ist ein offener Treffpunkt, der sich inhaltlich und strukturell 
von den Angeboten der Tagesstrukturen abgrenzt. 

- Die Spielwerkstatt gestaltet die Beziehungsarbeit und den inhaltlichen Prozess 
mit den Kindern im Sinne eines niederschwelligen Angebots der OKJA. 

- Die Spielwerkstatt Kleinhüningen lebt eine offene und interessierte Haltung 
gegenüber den Kindern und Jugendlichen und nimmt deren Anregungen und 
Ideen auf. 

 
Angebot 
 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr:  13.00 – 17.00 
Mi, Do:  17.00 – 20.00 
 
Projektbezogene Öffnungszeiten an Samstagen und / oder Sonntagen möglich 
Zusätzliche (angestrebte) Öffnungszeiten: 
 
Das Angebot der Nachmittagszeiten richtet sich an Kinder ab 5 Jahren. Die 
Abendgruppen sind für Kinder von 10-12 Jahren geöffnet. 
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Das Angebot richtet sich vorwiegend an Kinder und Jugendliche aus den Quartieren 
Klybeck und Kleinhüningen. Besuchenden aus anderen Quartieren stehen wir jedoch 
offen gegenüber.  
 
Ferienprogramm: 
In den Fasnachts-, Frühlings-, Sommer- Herbst- und Weihnachtsferien bieten wir 
Ferienprogramme an, in denen wir mit den Kindern und Jugendlichen eine Woche lang 
an einem Projekt arbeiten. 
  
Kosten: 
Das Angebot der Spielwerkstatt ist kostenfrei. 
 
Wirkungsziele 

- Die Spielwerkstatt bietet Kindern und Jugendlichen im Alter von 5 bis 14 Jahren 
einen niederschwelligen Treffpunkt. 

- Die Spielwerkstatt bietet Kindern und Jugendlichen Experimentierfelder und 
Raum, in welchen sie sich partizipativ einbringen können. 

- Die Spielwerkstatt stellt ein günstiges Setting für das soziale und künstlerische 
Ausprobieren bereit. 

 
Arbeitsprinzipien 

- Bereitstellung eines Settings: einladende und lustmachende Auswahl an 
Werkzeugen, Materialien oder Techniken 

- Gemeinsames Suchen und Entwickeln von gestalterischen Inhalten oder 
Techniken 

- Balance zwischen einerseits der Bemühung um ein veränderliches, lebendiges, 
attraktives Angebot, andererseits Offenlassen und Zurückhaltung zugunsten 
unstrukturierter Räume und Zeiten für freies Spiel 

- Selbstermächtigung in sozialen und gestalterischen Prozessen: Wir sind 
bemüht darum, die Lösung etwa von Konflikten oder gestalterischer Fragen 
den Kindern selbst zu überlassen. Wir sehen unsere Rolle eher in der 
Begleitung von solchen Prozessen. 

 
Methodische Vorgehensweise 
Die Spielwerkstatt ist vor allen Dingen ein offener Raum. Was in ihr gemacht wird, wie 
etwas gemacht wird, wer entscheidet, wie etwas gemacht wird, usw. - all diese Fragen 
werden zwischen den Kindern und den in der Spielwerkstatt arbeitenden 
Erwachsenen stets aufs Neue ausgehandelt. Gleichermassen gibt es in der 
Spielwerkstatt kein fixes wertgebundenes oder ideologisches Koordinatensystem. 
Regelsysteme versuchen wir möglichst niedrig zu halten, und wenn es denn klare 
Verstösse gibt, auf diese nicht moralisch, sondern „von Mensch zu Mensch“ zu 
reagieren. Da in der Spielwerkstatt ebenfalls keine Anwesenheitspflicht besteht, muss 
die Verbindlichkeit zwischen Kindern und Erwachsenen über andere Wege erreicht 
werden. 
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Die inhaltliche Gestaltung des Angebots der Spielwerkstatt verläuft prozessorientiert. 
Wer das Wagnis der prozessorientierten Arbeit eingeht, nimmt in Kauf, keine 
sorgfältig geplante Strategie, keinen konkreten zeitlichen Ablauf, abliefern zu können. 
Je ernster, je intensiver ein Prozess in den Mittelpunkt eines Projektes gesetzt wird, 
desto dünner auch die anfängliche Konzeptskizze.  
Der Verzicht auf eine durchgeplante Programmation sehen wir als Chance für all das 
Unerwartete, Überraschende, Innovative und Neue, welches nicht selten auf dem 
Wege eines künstlerischen Prozesses auftaucht. 
In all diesem Geschehen sehen wir unsere Rolle vielmehr in der Begleitung und 
Strukturierung von Prozessen, denn als Vermittler von hegemonial legitimiertem 
Wissen. Machtvolle Positionen - Wissende/Unwissende, normal/nicht normal, 
Wir/Andere, usw. – versuchen wir möglichst zu untergraben. Oftmals wissen wir ja 
auch tatsächlich nicht, wie ein sozialer Konflikt nun zu lösen wäre. Oder was der beste 
nächste Schritt in einem gestalterischen Prozess wäre. All diesen Fragen begegnen 
wir mit einer beweglichen, offenen und auch fragenden Haltung. 
 
 
 
Organisation 
 
Team: 
Der Betrieb wird mit rund 210% Stellenprozenten von fünf Mitarbeitenden (plus 
Springer*innen) getragen. 
Teamsitzungen (1-2 pro Monat) gehören zum Betriebsverlauf. 
 

Trägerschaft: 
Der Verein "Haus für Kinder und Eltern Kleinhüningen" ist der Trägerverein für die 
Spielwerkstatt Kleinhüningen. Der Vorstand besteht aus Mathis Rickli (Präsident), 
Christof Bieli, Hugo Wettstein, Hannes Baumgartner, Johannes Mayr, Fabian Müller 
und Nora Born. 
 
Räumlichkeiten:  
Die Räumlichkeiten der Spielwerkstatt befinden sich im Quartierzentrum „KLŸCK“ 
(Quartierzentrum Kleinhüningen / Klybeck) an der Kleinhüningerstrasse 205. Auf den 
ca. 160qm finden sich eine grosse Werkstatt mit Materialraum, einen grossen 
Aufenthaltsraum (multifunktional), eine Küche, ein Theater- und Musikraum und ein 
grosser Innenhof. 
 
Finanzierung: 
Der Verein erhält eine jährliche Staatssubvention, die zusammen mit den Erträgen aus 
diversen Spendenaktionen die Unkosten, die aus dem Betrieb der Spielwerkstatt 
entstehen, deckt. 


